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Nahrungsmittel-, Getranke- und
Tabakindustrie

2012 konnte die Nahrungsmittel-, Ge-
tranke- und Tabakindustrie entgegen dem
negativen Trend der vergangenen Jahre
leichte Umsatzzuwéchse verbuchen. In den
Innovationsaktivitaten der Branche war die-
se positive Entwicklung allerdings nur teil-
weise spiirbar. Der Anteil der Unternehmen,
die neue Produkte oder Prozesse eingefiihrt
haben, stieg im Berichtsjahr leicht auf 35 %
(2011: 33 %). Die Innovationsausgaben ha-
ben nach dem Riickgang im Jahr 2010 ein
stabiles Niveau erreicht, sie lagen 2012 bei
2,71 Mrd. €. Der Anteil der Innovationsaus-
gaben am Branchenumsatz (Innovationsin-
tensitdt) betrug im Berichtsjahr 1,4 %. Ge-

geniiber der Getrdnke- und Tabakindustrie
weist die Nahrungsmittelindustrie weitaus
hohere Innovationsausgaben bei niedrige-
ren Innovatorenquoten auf, d.h. die Innova-
tionstatigkeit ist hier starker auf grofie Un-
ternehmen konzentriert.

Der mit neuen Produkten generierte
Umsatzanteil lag 2012 bei 7,5 % und somit
erheblich niedriger als 2011, als 11,6 % des
Branchenumsatzes mit Produktinnovationen
erzielt wurden. Marktneuheiten spielten wie
in den Vorjahren eine untergeordnete Rolle
fir den wirtschaftlichen Erfolg der Unter-
nehmen, man setzte eher auf Nachahmerin-
novationen. Eine Ursache dafiir ist der hohe

Anteil von Unternehmen ohne eigene For-
schungs- und Entwicklungsaktivititen von
82 %. Durch Qualitdtsverbesserungen er-
reichte die Branche einen bedeutenden Um-
satzanstieg von 2,1 %. So konnte dem seit
2006 anhaltenden Negativtrend Einhalt ge-
boten werden.

Die Innovationsausgaben sollen in den
ndchsten zwei Jahren leicht zuriickgehen.
Fiir 2013 werden 2,62 Mrd. € und 2014
2,45 Mrd. € geplant. Der Anteil der innovativ
tatigen Unternehmen dirfte 2013 anstei-
gen, 2014 aber wieder abnehmen. Dabei
sollen sowohl Produkt- als auch Prozessin-
novationen zuriickgefahren werden.

ACHTUNG: Mit dem Berichtsjahr 2008 wurde im internationalen System der Wirtschaftsstatistik eine neue Systematik der Wirtschaftszweige (WZ08) eingefiihrt.
Dadurch andert sich mitunter die Branchenzuordnung von Unternehmen. Dies betrifft in geringem Umfang auch die Nahrungsmittel-, Getranke- und Tabakindust-
rie. Die Branche umfasst nunmehr folgende Aktivitatsbereiche:
- Nahrungsmittelindustrie (WZ08 10): Schlachten und Fleischverarbeitung, Fischverarbeitung, Kartoffelverarbeitung, Herstellung von Frucht- und Gemiiseséften,
Verarbeitung von Obst und Gemiise, Herstellung von Olen, Fetten und Margarine, Milchverarbeitung, Herstellung von Speiseeis, Mahl- und Schalmiihlen, Her-
stellung von Stérke, Backwaren, Teigwaren, Zucker, StiBwaren, Fertiggerichten, didtetischen und sonstigen Nahrungsmitteln, Verarbeitung von Kaffee und Tee,

Herstellung von Futtermitteln.

Getrdnke- und Tabakindustrie (WZ08 11-12): Herstellung von Spirituosen, Traubenwein, Apfelwein und anderen Fruchtweinen, Wermutwein und anderen aroma-
tisierten Weinen, Bier, Malz und Erfrischungsgetranken, Gewinnung von Mineralwdssern, Tabakverarbeitung.

Die neue Brancheneinteilung wird zuriick bis zum Berichtsjahr 2006 ausgewiesen. Zwischen 2005 und 2006 besteht ein Bruch in der Zeitreihe.
Der Bruch in der Zeitreihe wird auBerdem dadurch verstarkt, dass gleichzeitig die statistischen Basiszahlen (Anzahl der Unternehmen und Beschiftigten, Umsatz)
ab 2006 aus dem Unternehmensregister des Statistischen Bundesamts und nicht mehr, wie zuvor, aus den Fachstatistiken stammen.

Innovationsintensitat nach Branchen im Jahr 2012
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Umsatzanteil mit Produktneuheiten im Jahr 2012
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Lesehilfe: Die Unternehmen der Nahrungsmittel-, Getranke- und Tabakindustrie gaben im
Jahr 2012 1,4 % ihres Umsatzes fiir Innovationsprojekte aus.
Quelle: ZEW/ISI (2014): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2013.

Lesehilfe: In der Nahrungsmittel-, Getranke- und Tabakindustrie wurden im Jahr 2012 7 %
des Branchenumsatzes mit Produktneuheiten (= Produkte, die jiinger als 3 Jahre sind) ge-
neriert. Quelle: ZEW/ISI (2014): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2013.
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Anteil der Innovatoren in der
Nahrungsmittel-, Getranke- und Tabakindustrie 2000 - 2012
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Unternehmen mit kenden innovationen

“Unternehmen mit Marktneuheiten

B Innovatoren sind Unternehmen, die inner-
halb eines zuriickliegenden Dreijahreszeit-
raums zumindest ein Innovationsprojekt er-
folgreich abgeschlossen haben, d.h. zumin-
dest eine Produkt- oder Prozessinnovation
eingefiihrt haben. Es kommt nicht darauf an,

70 i i -
sl [Ty cum—— ?b etl)n ar.ltder.es qutﬁ;nﬁhtmen diese Innova
ion bereits eingefii at.

60 Sy ® Unternehmen mit Marktneuheiten haben im
< & o 54 51 52 zuriickliegenden  Dreijahreszeitraum  zu-
£ s mindest ein neues oder merklich verbesser-
g 46 22 43 " tes Produkt als erster Anbieter auf dem fir
£ w0 5 das Unternehmen relevanten Markt einge-
g - a5 fiihrt. Der Indikator misst den Anteil der Un-
£ ternehmen, die das Angebot einer Branche
2 30 an origindr neuen Produkten erweitern.

5 27 .
% o A 19 21 21 ”n B Untermehmen mit kostensenkenden Prozes-
= 20 .-z D 5% o o sinnovationen haben im zuriickliegenden
< 20 ON_137 .18 17 " . . "

16 N . Dreijahreszeitraum zumindest einen neuen

10 SHA oder merklich verbesserten Prozess einge-

8 filhrt, der zu einer Senkung der durch-

o schnittlichen Kosten je Stiick oder Vorgang

‘00 ‘01 ‘02 03 ‘04 05 06 07 ‘08 ‘09 ‘10 11 12 geftihrt hat. Der Indikator misst somit den
Anteil der Unternehmen, die mit Hilfe von
Lesehilfe: Im Jahr 2012 konnten 35 % der Unternehmen der Nahrungsmittel-, Getrianke- und Tabakindustrie erfolgreich neue Pro- Innovationen ihre preisliche Wettbewerbs-
dukte oder Prozesse einfiihren. 9 % der Unterehmen fiihrten kostensenkende Prozessinnovationen ein, ebenfalls 9% haben fahigkeit verbessern.
2012 mindestens eine Marktneuheit angeboten. Quelle: ZEW/ISI (2014): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2013.
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Lesehilfe: Im Jahr 2012 entfielen von den insgesamt (gerundet) 2,71 Mrd. € Innovationsausgaben der Nahrungsmittel-, Getranke-
und Tabakindustrie 1,71 Mrd. € auf laufende und 1,01 Mrd. € auf investive Innovationsausgaben. Die Innovationsintensitat be-

trug 1,4 %. Quelle: ZEW/ISI (2014): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2013.

B Planzahlen fiir die Innovationsausgaben der
Jahre 2013 und 2014 wurden im Frithjahr und
Sommer 2013 erhoben.

Innovatorenquote und Innovationsintensitat nach Teilbranchen der
Nahrungsmittel-, Getréanke- und Tabakindustrie 2009 - 2012
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Lesehilfe: In der Nahrungsmittelindustrie lag die Innovatorenquote im Jahr 2012 bei 34 %, in der Getranke- und Tabakindustrie bei
43 %. Die Innovationsintensitat der Nahrungsmittelindustrie betrug 2012 1,5 %, in der Getrdnke- und Tabakindustrie beliefen sich
die Innovationsausgaben auf 0,8 % des Umsatzes. Quelle: ZEW/ISI (2014): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2013.

B Nahrungsmittelindustrie (Wz08 10):
Schlachten und Fleischverarbeitung, Fisch-
verarbeitung, Kartoffelverarbeitung, Her-
stellung von Frucht- und Gemusesiften,
Verarbeitung von Obst und Gemiise, Her-
stellung von Olen, Fetten und Margarine,
Milchverarbeitung, Herstellung von Speise-
eis, Mahl- und Schédlmihlen, Herstellung
von Starke, Backwaren, Teigwaren, Zucker,
StiBwaren, Fertiggerichten, didtetischen
und sonstigen Nahrungsmitteln, Verarbei-
tung von Kaffee und Tee, Herstellung von
Futtermitteln.

Getrdnke- und Tabakindustrie (WZ08 11-
12): Herstellung von Spirituosen, Trauben-
wein, Apfelwein und anderen Fruchtweinen,
Wermutwein und anderen aromatisierten
Weinen, Bier, Malz und Erfrischungsgetrén-
ken, Gewinnung von Mineralwdssern, Ta-
bakverarbeitung.

Die Zuordnung der Unternehmen zu einer
Branche erfolgt auf Basis der umsatzstarks-
ten Produktgruppe.
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Umsatzanteil mit Produktneuheiten in der
Nahrungsmittel-, Getranke- und Tabakindustrie 2000 - 2012
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Lesehilfe: Im Jahr 2012 lag der Umsatzanteil, den die Unternehmen der Nahrungsmittel-, Getranke- und Tabakindustrie mit Markt-
neuheiten erwirtschafteten, bei 1,2 %. 6,2 % des Branchenumsatzes waren Nachahmerinnovationen. Produktneuheiten machten
2012 insgesamt 7,4% des Umsatzes aus. Quelle: ZEW/ISI (2014): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2013.
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Der Umsatzanteil mit Marktneuheiten bzw.
mit Nachahmerinnovationen misst den Um-
satz, der von den Unternehmen einer Bran-
che mit den entsprechenden Innovationen
erzielt wurde, in Prozent des gesamten
Branchenumsatzes (inkl. des Umsatzes
nicht innovativ tatiger Unternehmen).

Marktneuheiten sind neue Produkte, die ein
Unternehmen als erster Anbieter auf dem fur
das Unternehmen relevanten Markt einge-
fihrt hat.

Nachahmerinnovationen sind neue Produk-
te eines Unternehmens, die zum Einfiih-
rungszeitpunkt schon von anderen Unter-
nehmen in gleicher oder sehr &hnlicher
Form angeboten wurden.

Der Umsatz mit Marktneuheiten bzw. Nach-
ahmerinnovationen bezieht sich auf ent-
sprechende Innovationen, die im zuriicklie-
genden Dreijahreszeitraum (fiir 2012: 2010-
2012) eingefiihrt wurden.

Die Umsatzanteile von Marktneuheiten und
Nachahmerinnovationen ergeben zusam-
men den Umsatzanteil mit Produktneuhei-
ten.

Erfolgsindikatoren von Prozessinnovationen in der
Nahrungsmittel-, Getranke- und Tabakindustrie 1998 - 2012
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Lesehilfe: Durch Prozessinnovationen verringerten die Unternehmen der Nahrungsmittel-, Getranke- und Tabakindustrie ihre
durchschnittlichen Stiickkosten im Jahr 2012 um 1,9 %. Qualitatsverbesserungen fiihrten 2012 zu einem Umsatzanstieg von
2,1 %. Quelle: ZEW/ISI (2014): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2013.

Der Kostensenkungsanteil durch Prozessin-
novationen bezieht sich auf die Kosten je
Stlick bzw. Vorgang des betreffenden Jah-
res, die durch Prozessinnovationen einge-
spart werden konnten, die im zuriickliegen-
den Dreijahreszeitraum eingefiihrt worden
waren. Der Indikator driickt den Umfang der
innovationsbedingten Kostensenkungen in
einer Branche an den Gesamtkosten aller
Unternehmen der Branche aus.

Der Umsatzanstieg durch Qualititsverbes-
serungen misst die Umsatzausweitung im
Vergleich zum Vorjahresumsatz, die auf
Qualitatsverbesserungen zuriickgefiihrt wer-
den kann, die mit Hilfe von im zurtcklie-
genden Dreijahreszeitraum eingefiihrten
Prozessinnovationen erreicht wurden. Der
durch Qualitatsverbesserungen erzielte zu-
satzliche Umsatz wird dabei in Bezug zum
Gesamtumsatz aller Unternehmen der Bran-
che gesetzt. Der Indikator gibt somit das
nominelle Umsatzwachstum in einer Bran-
che an, das auf Qualitatsverbesserungen
zuriickgeht. Der Indikator wird erst seit 2002
erhoben.

Innovationsausgaben und Innovationserfolg nach Teilbranchen der
Nahrungsmittel-, Getranke- und Tabakindustrie 2009 - 2012
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nd Tabakindustrie auf 0,32Mrd. €. In der Nahrungsmittel-

industrie lag der Umsatzanteil mit Marktneuheiten im Jahr 2012 bei 1,2 %, in der Getrdnke- und Tabakindustrie bei 0,9%. Der Kostensenkungsanteil durch Prozessinnovationen betrug 2012

in der Nahrungsmittelindustrie 1,6 % und in der Getranke- und Tabakindustrie 4,0 %. Quelle: ZEW/ISI (2014): Mannheimer Innovati

onspanel, Befragung 2013.
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Forschungs- und Entwicklungsaktivitaten in der
Nahrungsmittel-, Getréanke- und Tabakindustrie 1998 - 2012
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Lesehilfe: 82 % der Unternehmen der Nahrungsmittel-, Getranke- und Tabakindustrie fiihrten 2012 keine FuE-Aktivitaten durch,
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9 % betrieben FuE auf kontinuierlicher Basis. Quelle: ZEW/ISI (2014): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2013.

Forschung und experimentelle Entwicklung
(FUE) ist die systematische schépferische
Arbeit zur Erweiterung des vorhandenen
Wissens und die Nutzung des so gewonne-
nen Wissens zur Entwicklung neuer Anwen-
dungen wie z.B. neuer oder merklich ver-
besserter Produkte bzw. Dienstleistungen
oder Prozesse bzw. Verfahren.

Kontinuierliche FUE bezeichnet FuE-Aktivitd-
ten von Unternehmen, die dauerhaft durch-
gefiihrt werden. Typischerweise sind einzel-
ne Mitarbeiter Uberwiegend oder aus-
schlieRlich mit FuE-Aktivitdten betraut, in
vielen Unternehmen geht eine kontinuierli-
che FuE-Tatigkeit mit dem Vorhandensein
einer eigenen FuE-Abteilung oder eigener
FuE-Infrastruktur (Labors etc.) einher.

Gelegentliche FuE bezeichnet FuE-Aktivita-
ten von Unternehmen, die anlassbezogen
aufgenommen werden, z.B. um ein be-
stimmtes technisches Problem im Rahmen
eines Innovationsprojektes zu l6sen.

Geplante Innovationsaktivitaten in der
Nahrungsmittel-, Getranke- und Tabakindustrie 2013 und 2014
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Lesehilfe: 66 % der Unternehmen in der Nahrungsmittel-, Getranke- und Tabakindustrie waren 2012 nicht innovativ tatig. Im Friih-
jahr/Sommer 2013 planten 55 % der Unternehmen, im Jahr 2013 keine Innovationsaktivitaten durchzufiihren, 11% waren noch
unsicher. 18 % wollten ausschlieBlich Produktinnovationen, 5% ausschlieBlich Prozessinnovationen und 11 % sowohl Produkt-
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als auch Prozessinnovationen vorantreiben. Quelle: ZEW/ISI (2014): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2013.

Innovationsaktivitdten stellen alle mit fi-
nanziellen Aufwendungen verbundenen Ak-
tivitaten dar, die auf Produkt- oder Prozes-
sinnovationen abzielen.

Die fiir 2013 und 2014 geplanten Innovati-
onsaktivitdten werden getrennt nach den
beiden Innovationstypen erfasst. Unter-
nehmen, die zum Befragungszeitpunkt noch
nicht angeben konnten, ob sie Innovations-
aktivitaten in diesen Jahren durchfiihren
werden, sind unter ,noch nicht bekannt*
zusammengefasst.

Die Werte fiir 2013 und 2014 basieren auf
Planangaben und Erwartungen der Unter-
nehmen und sind stark von den im Befra-
gungszeitraum - Mdrz bis Juli 2014 - verfiig-
baren Informationen iber die die wahr-
scheinliche wirtschaftliche Entwicklung in
der 2. Jahreshdlfte 2013 und im Jahr 2014
beeinflusst. Im Frihjahresgutachten 2013
gingen die Wirtschaftsforschungsinstitute
von einem realen BIP-Wachstum von 0,8 %
fiir 2013 und von 1,9 % fiir 2014 aus.

Datentabelle
Innovatorenquote Anteil Unternehmen Anteil Unternehmen mit Innovationsausgaben Innovationsintensitat
(in %) mit Marktneuheiten kostensenkenden Pro- (in Mrd. €) (in %)
(in %) zessinnovationen (in %)

09 ‘10 ‘11 ‘2| ‘09 ‘10 ‘11 ‘12| 09 ‘10 ‘11 ‘12| ‘09 ‘10 ‘11 ‘12| 09 ‘10 ‘11 ‘12
Nahrungsmittelindustrie (WZ08 10) 42 40 32 34 11 10 8 9 11 12 13 91227 1,79 2,32 2,39| 1,6 1,3 1,5 1,5
Getrdnke- und Tabakindustrie (WZ08 11-12) 62 48 50 43 5 18 6 9 28 10 19 17|0,44 0,27 0,36 0,32| 1,1 0,7 09 0,8
Nahrungsmittel-, Getrénke-, Tabakind, (WZ08 10-12) 43 41 33 35| 11 10 8 9 12 12 13 92,71 2,06 2,68 2,71| 1,5 1,2 1,4 1,4

Umsatzanteil mit Umsatzanteil mit Umsatzanteil mit Kostensenkungsanteil Umsatzanstieg durch

Marktneuheiten (in %)

Nachahmerinnovatio-

Sortimentsneuheiten

durch Prozessinnova-

Qualititsverbesserun-

nen (in %) (in %) tionen(in %) gen (in %)
09 ‘10 ‘11 ‘2| ‘09 ‘10 ‘11 ‘12| 09 ‘10 ‘11 ‘12| ‘09 ‘10 ‘11 ‘12| 09 ‘10 ‘11 ‘12
Nahrungsmittelindustrie (WZ08 10) 1,5 1,3 1,9 1,2 61 7,4 9,6 59| 2,2 26 29 2,7| 3,4 39 27 16| 2,0 1,2 3,0 24
Getrédnke- und Tabakindustrie (WZ08 11-12) o6 07 1,0 09| 54 71 1105 75| 07 0,7 1,3 08| 49 3,9 41 40| 1,4 1,2 1,5 1,2
Nahrungsmittel-, Getrinke-, Tabakind, (WZ08 10-12) 1,3 12 18 12| 60 73 98 63| 1,9 22 26 23| 37 39 29 19| 19 12 27 21

Anteil Unternehmen Anteil Unternehmen Anteil Unternehmen Anteil Unternehmen Geplante

mit kontinuierlicher mit gelegentlicher FUE mit fest geplanten mit noch unsicheren Innovationsausgaben
FUE (in %) (in %) Innovationsaktivitdten Innovationsaktivitdten (in Mrd, €)
(in %) (in %)

‘09 ‘10 ‘11 12 ‘09 ‘10 ‘11 12 ‘11 ‘12 ‘13* ‘14*| ‘11 ‘12 ‘13* ‘14*| ‘11 ‘12 ‘13% ‘14*
Nahrungsmittelindustrie (WZ08 10) 8 9 8 9 10 9 6 9 34 33 33 23 0 0 11 1512,32 2,39 2,31 2,19
Getrdnke- und Tabakindustrie (WZ08 11-12) 11 9 11 9 16 15 14 12 50 46 45 42 0 0 12 13(0,36 0,32 0,31 0,27
Nahrungsmittel-, Getrédnke-, Tabakind, (WZ08 10-12) 8 9 8 9| 10 10 7 9| 35 34 45 39 0 0 11 15]2,68 2,71 2,62 2,45

* Planzahlen vom Frithjahr/Sommer 2013, Werte fiir 2012 sind vorldufig,

Deutsche Innovationserhebung

Die deutsche Innovationserhebung wird Im Auftrag des Bundesministeriums fiir Bildung und Forschung (BMBF) vom Zentrum fiir Europdische Wirtschaftsforschung (ZEW, Mannheim) seit
1993 in Zusammenarbeit mit infas (Institut fir angewandte Sozialwissenschaft) sowie dem Fraunhofer-Institut fiir System- und Innovationsforschung (ISI) durchgefiihrt. Die Erhebung zielt
auf alle Unternehmen in Deutschland mit mindestens 5 Beschéftigten und einem wirtschaftlichen Schwerpunkt in einer der auf S. 1 angefiihrten Branchengruppen ab. Die Definitionen und
Messkonzepte entsprechen den internationalen Standards von OECD und Eurostat. Die Innovationserhebung ist alle zwei Jahre Teil der von Eurostat koordinierten Europaweiten Innovati-
onserhebung (Community Innovation Survey - CIS). Alle Werte sind hochgerechnet auf die Grundgesamtheit der Unternehmen ab 5 Beschiftigte in Deutschland. An der Innovationserhe-
bung 2013 haben sich iiber 16.100 Unternehmen beteiligt (= 53 % des Stichprobenumfangs), darunter 742 aus der Nahrungsmittel-, Getranke- und Tabakindustrie.
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be und Zusendung eines Belegexemplars

J: mit Quell

Weitere Informationen: www.zew.de/innovation



	Nahrungsmittel-, Getränke- und   Tabakindustrie

